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Mints - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 48. Marienwerder, den 2. Dezember 1891. 
— AAA e 
Verordnungen und Detauntmadjungen Ferner werden am 1. Dezember d. J. die auf der 
der Provinzial⸗Behörden zc. Bahnſtrecke Elſenau⸗Rogaſen verkehrenden Züge 981, 

982, 984, 985, 986 und 987 auf dem zwiſchen Won⸗ 

1) Bekauntmachung. growitz und Runowo eingerichteten Haltepunkte Wiatrowo 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des behufs Bermittelung des Perſonen⸗Verkehrs nach Bedarf 
Rittergutsbeſitzers Arnthal in Baierſee zum erſten anhalten und werden Fahr⸗ und Rückfahrkarten zwiſchen 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes: Wiatrowo einerſeits und Wongrowitz, Runowo und Ro⸗ 
amtsbezirk Königl. Kiewo, Kreiſes Kulm, an Stelle des gaſen andererſeits ausgegeben werden. 


aus dem Kreiſe verzogenen Rittergutsbeſitzers Steffens Gepäckſtücke werden von Wiatrowo unabgefertigt 

in Baierſee zur öffentlichen Kenntniß. mitgenommen. Die Fracht hierfür wird auf der End⸗ 
Danzig, den 21. November 1891. ſtation erhoben. 

Der Oberpräſident. Der Frachtberechnung werden im Binnen⸗ und 

Wechſelverkehr der Preußiſchen Staatsbahnen folgende 

Bekanntmachung. Entfernungen zu Grunde gelegt: Im Verkehr mit Hart⸗ 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des mannsfeld die Entfernungen für Koſtſchin bezw. Schwer ⸗ 
ftellvertretenden Gutsvorſtehers und Ober⸗Inſpectors feng unter Zuſchlag von 5 bezw. 6 km und mit Jeſeritz 
Leonhardt in Alt Janiſchau zum Standesbeamten für die Entfernungen für Hebron⸗Damnitz bezw. Stolp unter 
den Standesamtsbezirk Brodden, Kreiſes Marienwerder, Zuſchlag von 10 bezw. 9 km. 
an Stelle des bisherigen Adminiſtrators A. Froſt in Die Entfernungen für die Halteſtelle Wulka ſind 
Alt Janiſchau zur öffentlichen Kenntniß. bereits im Kilometerzeiger des Bezirks Bromberg bezw. 

Danzig, den 21. November 1891. in den Preußiſchen Staatsbahn⸗Tarifen enthalten. 

Der Oberpräſident. | Die Berechnung der Beförderungspreiſe von und 
nach Wiatrowo erfolgt auf Grund nachſtehender Ent⸗ 
3) Dem Fräulein Emmy Böhnke in Morsk, Kreis fernungen: von Wiatrowo nach Wongrowitz 5,2 km, 
Schwetz. ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk von Wiatrowo nach Runowo 5,0 km, von Wiatrowo 


als Erzieherin zu fungiren. nach Rogaſen 13,3 km. 
Marienwerder, den 24. November 1891. Die Abfahrt der Züge behufs Vermittelung des 
Konigliche Regierung, Perſonen⸗Verkehrs findet wie folgt ſtatt: 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 1. Von der Halteſtelle ER 
a. Richtung Schwerſenz⸗Poſen 
Bekanntmachung Zug 922 um 8 Uhr 28 Minuten Vormittags. 


Am 1. Dezember 1891 werden folgende Halte⸗ 
ftellen für den unbeſchränkten Perſonen⸗ und Gepäck⸗ ” 924 „ 2 „ 42 „ Nachmittags. 
Verkehr eröffnet: ” ER 05 ” goht E ie pel 
; Richtung Ko n⸗Wreſchen 
eee, 20 ee ei 
‘ i " ” ages. 
2. Halteſtelle Jeſeritz zwiſchen Hebron⸗Damnitz und 925ů „ 6 „32 fe mittags 


Stolp der Strecke Danzig⸗Stargard i. Pm., 4 
3. Halteſtelle Multa zwiſchen Otoſchno und Stralkowo 2. Von der Halteſtelle Jeſeritz: 
der Strecke Wreſchen⸗Stralkowo. a. Richtung Hebron⸗Damnitz⸗Danzig 


Zugleich werden die Halteſtelle Hartmannsfeld Zug 131 um 5 Uhr 58 Minuten Vormittags. 
für den Güter⸗Verkehr, die Halteſtelle Jeſeritz für den E 2 ug h „ Nachmittags. 
Güter⸗ und Vieh⸗Verkehr und die bereits für den Bogen, 1701 sega 24 FA Nachmittags. 
ladungs⸗Güterverkehr eingerichtete Halteſtelle Multa auch b. Richtung Stolp⸗Belgard 


file den Stüdgutverfehr eröffnet. Zug 1702 um 7 Uhr 21 Minuten Vormittags. 
Die Ber: und Entladung von Fahrzeugen auf den „ DA > ¿DA „ Nachmittags. 
vorgenannten Halteſtellen iſt ausgeſchloſſen. ling, 82 „ im l Om Nachmittags. 


Ausgegeben in Marienwerder am 3 Dezember 1891, 
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3. Von der Halteftelle Multa: 
a. Richtung Otoſchno⸗Wreſchen 


Verpflichteten zum 25 fachen, auf Antrag des Berechtigten 
zum 22% fachen Betrage des Jahreswerths der Abgaben 


Zug 922 um 6 Uhr 36 Minuten Vormittags. und Leiſtungen. Jedoch haben die Verpflichteten das 
„ „ Nachmittags. Ablöſungskapital nicht baar zu entrichten. Es gewährt 
„ 926 6 „5 H Nachmittags. vielmehr der Staat dem Berechtigten die Entſchädigung 

b. Richtung nach Stralkowo in Rentenbriefen und leiſtet hierfür der Verpflichtete 

Zug 921 um 8 Uhr 25 Minuten Vormittags. während der 56 2 Jahre dauernden Tilgungsperiode 
923 „ 3 „ 25 „ Nachmittags. [eine 4½ procentige Rente von dem Abfindungskapital 
7 2925 ˙— 8 16 „ Nachmittags. Jan die Staatskaſſe. Nach Ablauf der Friſt iit das 

4. Von dem Haltepunkte Wiatrowo: Grundſtück frei von der Rentenpflicht. 
a. Richtung Wongrowitz⸗Elſenau Handelt es ſich um andere dem Ablöſungsgeſetze 

Zug 981 um 6 Uhr 36 Minuten Vormittags. vom 2. März 1850 unterliegende Abgaben und Leiſtungen, 
985 A „ Nachmittags. |fo erfolgt die Ablöſung in der Regel zum 20 fachen 
E NN A „ Nachmittags. Betrage durch Vermittelung der Rentenbank. Der Be: 

b. Richtung Runowo⸗Rogaſen rechtigte erhält ſeine Entſchädigung in Rentenbriefen, 

Zug 982 um 5 Uhr 19 Minuten Vormittags. wogegen der Pflichtige nach feiner Wahl entweder 41/1 
984% l % 59 „ Vormittags. Jahre hindurch eine Sprocentige Rente von der dem 
„ 986 „„ „ Nachmittags. Berechtigten gewährten Abfindung oder 56°/,, Jahre 

Näheres iſt auf allen Stationen und Halteſtellen hindurch eine 4½ procentige Rente an die Staatskaſſe 


zu erfahren. 
Bromberg, den 24. November 1891. 


zu leiften hat. In einzelnen Fällen kann auch die Ab⸗ 
löſung zum 18 fachen Betrage durch Kapital Zahlung 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. erfolgen, alsdann ſteht es dem Berechtigten aber frei, 
die Abfindung zum 20 fachen Betrage der Jahresrente 
$) Bekanntmachung in Rentenbriefen zu verlangen. 
betreffend die Wiederzulaſſung der Vermittelung der Wir ſtellen ergebenſt anheim, für die möglichſte 
Rentenbanken zur Ablófung der Reallaſten nach Maß⸗ Verbreitung der Kenntniß dieſer Geſetzesbeſtimmungen 
gabe des Reallaſten⸗Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850 Sorge zu tragen und gleichzeitig durch Ihre unterſtellten 
und nach Maßgabe des Geſetzes vom 27. April 1872 Organe überall da, wo noch derartige Laſten, Abgaben 
betreffend die Ablöſung der den geiſtlichen und Schul⸗ und Dienſte beſtehen, auf die Anbringung von Aba 
inſtituten, ſowie den frommen und milden Stiftungen 2c. löſungsanträgen, die ebenſo ſehr im Vortheil der Be⸗ 
zuſtehenden Realberechtigungen. theiligten wie im allgemeinen Volkswirthſchaftsintereſſe 


— liegen, gefälligſt hinwirken zu wollen. 
Das Geſetz vom 17. Januar 1881 (Geſetz⸗Samml. Bromberg, den 25. September 1891. 
S. 5) hatte die Schließung der Rentenbanken zum 31. Königliche General⸗Kommiſſion. 
Dezember 1883 angeordnet. Mit dieſem Tage erreichte 
die Vermittelung der Rentenbanken ihr Ende und waren 6) Bekanntmachung. 
fortan Ablöſungen nur auf Antrag des verpflichteten Zum Zwecke der planmäßigen Amortifation der 
Theils und gegen baare Zahlung des Abfindungskapttals auf Grund des Allerhöchſten Privilegii vom 2. Mai 
zuläſſig. 1887 ausgefertigten 3’/2°/, Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Durch das Geleh vom 7. Juli 1891 betreffend Anleiheſcheine J. Ausgabe vom Jahre 1888 find nad: 
die Beförderung der Errichtung von Rentengütern iſtſſtehende Anleiheſcheine und zwar: 
nun die Vermittelung der Rentenbanken in gleicher Weiſe Littr. A Nr. 277 und 314 a 3000 Mk. 6 000 Mk. 
wieder zugelaſſen, wie dieſelbe nach dem Reallaſten⸗Ab⸗ „ B Nr. 53. 276. 277. 278. 279. 
löſungsgeſetze vom 2. März 1850 und dem Geſetze vom 280. 281 u. 498 & 2000 Mk. 16 000 Mk. 
27. April 1872 betreffend die Ablöfung der den geiſt „ C Nr. 532. 533, 534. 535. 536, 
lichen und Schulinſtituten u. ſ. w. zuſtehenden Real⸗ 537. 588, 539. 540. 541. 
berechtigungen geſtattet war. Damit tritt auch die Pro⸗ 542. 543. 544. 545. 565. 
vokationsbefugniß des berechtigten Theils wieder in 837. 872 u. 8745 1000 Mk. 18 000 Mk. 
Kraft. 489 und 962 à 500 Mk. 1000 Mk. 
Es muß allen denjenigen, welche Realabgaben zu 1121 und 1122 à 200 Mk. 400 Mk. 
leiſten oder zu empfangen haben, dringend empfohlen Summa /. 41 400 Mk. 
werden, die wiederum gebotene Gelegenheit, die beſtehen⸗ nebſt Zinsſcheinen Nr. 8 bis 10 und Anweiſungen durch 
den Abgaben⸗Verhältniſſe auf bequeme und für beide freihändigen Ankauf erworben worden. 
Theile vortheilhafte Art zu löſen, nicht ungenutzt vor⸗ Dieſes wird auf Grund des § 4 der zum Aller⸗ 
übergehen zu laſſen und ſich die großen vom Geſetze höchſten Privilegio vom 2. Mai 1887 gehörigen Be⸗ 
gewährten Vortheile zu verſchaffen. dingungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Soweit es ſich um Abgaben an geiſtliche Inſti⸗ Danzig, den 1. October 1891. 
tute handelt, erfolgt die Ablöſung auf Antrag des Der Landes⸗Director der Proving Weſtpreußen. Jaeckel. 


„ DNR. 
4% ERG 


7) Bekanntmachung. 


In der nach 


und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 19. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen find 
nachfolgende Nummern gezogen worden: 

Mk. 99 Stück Nr. 25 70 661 840 


Littr. A. à 3000 
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2215 2637 2691 2747 3123 3190 
3285 3484 3679 3732 3839 3952 
4434 5025 5031 5104 5172 5241 
5342 5471 5592 5665 5680 5998 
6275 6352 6636 6768 6935 7110 
7247 7559 7605 7633 7653 7923 
8014 8049 8153 8184 8359 8368 


den Beſtimmungen der §§ 39, 41 


1024 1230 1581 1611 1863 1886 8435 8468 8557 8889 8957 9074 
2073 2132 2142 2238 2576 2729 9139 9217 9225 9360 9555 9646 
2820 2910 3566 3854 3962 3976 9709 9796 9870 10003 10056 10172 
4083 4229 4321 4638 4720 4800 10297 10418 10557 10806 10963 
4833 5099 5118 5687 5744 5878 10977 10980 11011 11107 11330 
5927 6242 6247 6359 6537 6782 11374 11386 11405 11484 11581 


6964 7124 7279 7352 7362 7464 11793 11827 11832 11918 11943 
7614 7674 7776 7854 7881 8037 11991 12300 12236 12372 12400 
8063 8313 8328 8452 8514 8531 12425 12586 12706 12867 12869 
8657 8698 8709 8786 8881 8013 13204 13467 13495 13528 14175 
9066 9145 9204 9333 9454 9457 14233 14236 14309 14874 15009 
9469 9483 9533 9574 9579 10125 15136 15200 15351 15424, 


10126 10242 10301 10590 10602 Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
10844 11322 11583 11388 114663 und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in cours: 
11574 11714 11917 11970 11975fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Coupons 
12026 12086 12169 12177 12198 Ser. VI. Nr. 4— 16 und Talons den Nennwerth von 


12245 12503 12634. unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5 
Littr. B. à 1500 Mk. 30 Stück Nr. 76 264 448 vom 1. April 1892 ab an den Wochentagen von 
449 856 935 1163 1381 1410 9 bis 12 Uhr Vormittags 
1564 1682 1698 1810 1831 1884|in Empfang zu nehmen. 
2243 2579 2763 2955 2969 3042 Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
3237 3272 3493 3495 3696 3742 Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
3768 3865 3949. an die Rentenbank⸗Kaſſe portofrei einzuſenden und den 
Littr. C. A 300 Mk. 138 Stück Nr. 283 368 538 Antrag zu ſtellen, daß die Uebermittelung des Geldbe⸗ 
547 600 901 1168 1252 1534 trages auf gleichem Wege und, foweit folder die Summe 
1649 1904 1970 2022 2359 2487 von 400 Mark nicht überſteigt, durch Poſtanweiſung, 
2832 2940 3346 3685 3775 4746 jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolge. 
5327 5563 5798 6134 6450 6566 [Einem ſolchen Antrag iſt eine ordnungsmäßige Quittung 
6646 6802 6949 7012 7203 7235 beizufügen. 
7248 7441 7881 8086 8185 8263 Vom 1. April 1892 ab hört die Verzinſung der 
8323 8325 8384 8475 8536 8594 ausgelooſten Nentenbriefe auf und es wird der Werth 
8877 8885 8977 9144 9151 92481 der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der Aus: 
9529 9694 9729 9788 9819 9836 zahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 
9873 9919 9944 9974 10214 10360 Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe tritt 
10572 10613 10773 11324 11425 nach den Beſtimmungen des $ 44 d. g. G. binnen 10 
11443 11639 11860 12109 12256 Jahren ein. 
12478 12669 12763 12875 12918 Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
13089 13150 13622 13626 13677 [daß die Nummern aller gekündigten, refp. zur Einlöſung 
13819 13928 14013 14191 14260 noch nicht präfentirten Rentenbriefe durch die von der 
14574 14627 14832 15011 15362 [Redaction des Königlich Preußeſchen Staatsanzeigers in 
15448 15454 15471 15612 15807 Berlin herausgegebene „Allgemeine Verlooſungs⸗Tabelle“ 
15838 16011 16266 16462 16573 im Mai und November jeden Jahres veröffentlicht wer: 
16794 16909 17185 17382 17414 den. Das Stück dieſer Tabelle iſt bei der gedachten 
17436 17480 17615 17751 17870 Redaction für 25 Pfg. käuflich. 
17950 18145 18282 18395 18467 Königsberg i. Pr., den 14. November 1891. 
18572 18629 18634 18765 18794 Königliche Direction 
19038 19039 19041 19047 19054 der Rentenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
19072 19073 19075 19095 19113 
19118 19121 19125 19126 19127.|8 Bekanntmachung. 
Littr. D. à 75 Mk. 114 Stück Nr. 90 94 171 626 Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
766 846 1372 1427 1748 1988lbungen find für 1891 die Schuldverſchreibungen: 
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Buchſtabe A No. 106 über 1000 Mark, 
TEL „ 
„ Ce, 158,178 und 180 über je 
200 Mark 
ausgelooſt und werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 1892 
ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67, 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1892 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Talons baar in Empfang zu nehmen. 
Eine Verzinſung über den genannten Zeitpunkt hinaus 
findet nicht ſtatt. 

Konitz, den 5. Juni 1891. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
Kautz. 
9) Bekanntmachung. 

Von den auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 30. November 1867 ausgegebenen 5 prozentigen 
Culmer Stadtobligationen ſind heute die Nummern 
Littr. A. 9, 17, 35, 36, 41, 49, 76, 102, 109, 
121, 129, 161, 162, 167, 179 und 229 über je 600 
Mark ausgelooſt worden. 

Wir kündigen dieſe Stücke ihren Inhabern zur 
Einlöſung am 2. Januar 1892 mit dem Bemerken, 
daß unſere Kämmerei⸗Kaſſe und das Bankhaus Gutten⸗ 
tag und Goldſchmidt in Berlin im Fälligkeitstermin 
den Nennwerth der Obligationen gegen Rückgabe der 
ſelben und der dazu gehörigen Zinsſcheine Serie VI 
Nr. 5 und 6 zahlen wird. 

Aus der Verloofung vom Jahre 1890 iſt noch 
die Obligation Littr. B. Nr. 11 über 300 Mark ein: 
zulöjen. 

Culm, ben 2. Juni 1891. 

Der Magiltrat. 


10) Answeiſung von Ausländern aus dem 
Neichs gebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Johann Georg Rogler, Weller, geboren am 10. 
Dezember 1836 zu Gottmannsgrün, Bezirk Aſch, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren 
Diebſtahls im Rückfall (4 Jahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 22. September 1887), vom Kgl. 
bayeriſchen Bezirksamt Bamberg 11, vom 31. Auguſt 
d. 38. 

2. Jakob From mer, Uhrmacher, geboren am 5. Juli 
1850 zu Nemeſeny, Ungarn, ortsangehoͤrig eben: 
daſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Hehlerei (1 Jahr 
6 Monate Zuchthaus laut Erkenntniß vom 3. März 
1890), von der Polizeibehörde zu Hamburg, vom 
13. Oktober d. J. 

3. Heinrich Emil Kunze, Weber und Handarbeiter, 
geboren am 31. Auguſt 1863 zu Zittau, Königreich 
Sachſen, ortsangehörig zu Weißkirchen, Bezirk 
Reichenberg, Böhmen, wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfall (2 Jahre 6 Monate Zuchthaus laut 


Erkenntniß vom 5. April 1889), von der Königl. 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 23. 
Juni d. J. 


4. Julianna Tumelska (Tomecka, Tomada), geb. 


Piaſecka, Wittwe, geboren im Jahre 1830 zu 
Stojanowo, Rußland, ruſſiſche Staatsangehörige, 
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfall (3 Jahre 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 22. September 
1888) vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Bromberg, vom 14. Januar d. J. 


. Anders Karl Winquiſt, Vollmatroſe, geboren am 


6. Auguſt 1868 zu Morlön, Schweden, ſchwedi⸗ 
{her Staatsangehöriger, wegen ſchweren und wieder⸗ 
holten einfachen Diebſtahls (1 Jahr 6 Monate 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 28. März 1890), 
von der Polizeibehörde zu Hamburg, vom 5. Ok⸗ 
tober d. J. 


Johann Woldau, Schneider, geboren am 16. Mai 


1861 zu Budweis, Boͤhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 
Zuchthaus laut Erkenntniß vom 16. September 
1890), vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Ans⸗ 
bach, vom 20. Auguſt d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Anders Anderſen Carlſen, Eiſenbahnarbeiter, ge⸗ 
boren am 27. Juni 1849 zu Weilbü, Bezirk 
Aarhus, Dänemark, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs- 
Präſidenten zu Caſſel, vom 17. September d. Sy 


Richard Grund, Steinmetz, geboren am 3. April 


. 


1859 zu Modſchiedel, Bezirk Luditz, Böhmen, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 28. Juli d. J. 
Joſef Murzin, ohne Beruf, geboren am 19. März 
1831 zu Wisnawicz, Oeſterreich, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Oppeln, vom 3. September d. J. 


. Johann Prade, Arbeiter, geboren am 11. Oktober 


1844 zu Nuppersdorf, Bezirk Reichenberg, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtret⸗ 
chens, vom Königlich preußiſchen Regierungspräſi⸗ 
denten zu Lüneburg, vom 18 September d. J. 


„Bertha Schatke, unverehelicht, geboren am 26. 


Juli 1866 zu Engelsberg, Bezirk Troppau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, wegen Uebertretung ſültenpolizei⸗ 
licher Vorſchriften, vom Königlich preußiſchen Re: 
gierungspräſidenten zu Breslau, vom 17. Septbr. 


d. 38. 
Karl Vodicka, Schneidergeſelle, geboren am 8. Sep⸗ 


tember 1861 zu Brezina, Bezirk Pilſen, Böhmen, 
orisangehörtg ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Zwickau, vom 18. Auguſt d. J. 


.FJoſef Cernohous, Arbeiter, geboren am 1. April 


1850 zu Jamney, Bezirk Senftenberg, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Marienwerder, vom 15. September d. J. 
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8. Lothar Ch vojka, Anſtreicher, geboren am 15. No⸗ Verwaltung der Kre iskaſſe bereits vom 1. Dezember d. J. 
vember 1867 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig zu ab führen. 
Neudorf, Bezirk Piſek, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ Dem Thierarzt Emil Wilhelm Schulz in Chriſt⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt burg iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Kreisthier⸗ 
Eggenfelden, vom 10. Oktober d. J. arziftelle des Kreiſes Stuhm auf ein weiteres Jahr über⸗ 
9. Heinrich Heekelaar, Fabrikarbeiter, geboren am tragen worden. 
19. Oktober 1862 zu Zype, Niederlande, ortsan⸗ Im Kreiſe Brieſen iſt der Königliche Oberförſter 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Schödon zu Oberförſterei Gollub zum Amtsvorſteher für 
Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Mainz, vom 6. den Amtsbezirk Oberförſterei Gollub beſtellt. 


Oktober d. J. Die Wahl des Brauerei⸗Beſitzers Ernſt Thoms 
10. Franz Koehler, Weber, geboren am 4. September zum Bürgermeiſter⸗Stellvertreter in Podgorz iſt beſtätigt. 
1858 zu Deutſch⸗Liebau, Mähren, wegen Land⸗ Im Kreiſe Schwetz ſind: 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 1. der Landwirth Ferdinand Klawitter zu Schewinko 
präſidenten zu Breslau, vom 6. Oktober d. J. zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Bukowitz, 
11. Wenzel Kroczsk, Bäckergeſelle, geboren am 28. 2. der Amtsſecretär Ludwig Gaede zu Grutſchno, 
Oktober 1826 zu Tymiſcht, Bezirk Königgräß, zum Amtsvorſter⸗ Stellvertreter des Amtsbezirks 
Böhmen, wegen Landſtreichens, vom Ral. preußi⸗ Grutſchno, 
ſchen Regierungs- Präfidenten zu Breslau, vom 3. der Gutsbeſitzer O. Pahl zu Neu⸗Jaſchinnitz zum 
6. Oktober d. J. Amts vorſteher und 
12. Thereſia Eliſabeth Ma ja, unverehelicht, geboren 4. der Beſitzer Guftao Juhnke zu Schirotzken zum 
am 6. April 1870 zu Humnitz, ortsangehoͤrig zu Amtsvorſteher⸗Stellvertreter des Amtsbezirks Schi⸗ 
Flahä, Bezirk Kaaden, Böhmen, wegen, gewerbs⸗ rotzken beſtellt. 
mäßiger Unzucht, vom Königlich preußiſchen Reg Im Kreiſe Strasburg ſind: 
Präſidenten zu Erfurt, vom 9. Oktober d. J. 1. der Gutsverwalter Quebbert zu Wonſin als Amts⸗ 


vorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk Wonſin, 
der Gutsbeſitzer Matthiae in Mieſionskowo als 
Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter für den Amtsbezirk 


13. Joſef Marie Philipp, Arbeiter, geboren am 28. 2 
Februar 1858 zu Schattdorf, Kanton Uri, Schweiz, 


. 


ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
5. ü Bezirkspräſidenten zu Metz, vom e find: 
. Ditober d. 8. 1. der Adminiſtrator Geddert zu Körberode als 


14. Joſef Reinold, Holzarbeiter, geboren am 19. Mär : r 
1849 zu Neuwilmsdorf, Bezirk Freiwaldau, Daten f Autövorfteber pu 05 Amtäbegirt AL 
eic Schleien, ortaamgeiórig ebendafelbft, wegen fn Befiger Gabriel zu Grob» Shönbrüd ala 
Landſtreichens 5 m Königlich reußlſchen Mn: Amtsvorſteher, fowie der Beſitzer Brauns zu 
Präſidenten : P 28. Groß⸗Schönbrück als Amtsvorſteher⸗Stellvertreter 
zu Breslau, vom 4. Oktober d. J. für den Amtsbezirk Schönbrück, 
> 7 
15. Jakob Diwiwi, Schuhmachergeſelle, geboren am 3. der Gutsbeſitzer Schulz zu Ludwigsort als Amts⸗ 
10. Mai 1858 zu Marienberg, Gouvernement vorſteher⸗Stellvertreter für den Amtsbezirk Schönau 
Samarow, Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, ernannt. 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Der Rentenbank⸗Buchhalter Georges if geſtorben. 
Regierungspräſidenten zu Königsberg. 
16. Johann Krauſe (Krauß), Zigeuner, Künſtler, 12) Erledigte Schulſtellen. 
geboren und ortsangehörig zu Lupelle, Kreis Olmüg, 
Bezirk Hohenſtadt, Mähren, wegen Landſtreichens, Die Schullehrerſtelle zu Adl. Waldau, Kreis Culm, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten wird zum 1. Januar fut. erledigt. 


zu Frankfurt a. O., vom 11. Auguſt d. J. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fic) um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
11) Verſonal⸗ Chronik. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


Herrn Winter zu Briefen Wpr. zu melden. 

Die durch die Penſionirung des Rentmeiſters Die Schullehrerſtelle zu Okiersk, Kreis Tuchel, 
Schwarz erledigte Stelle des Königlichen Rentmeiſters wird zum 1. Januar k. Js. erledigt. 

in Neumark iſt vom 1. Januar 1892 ab dem bisherigen Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Königlichen Kreis » Secretar Totzeck in Brieſen einſt⸗ ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
weilen unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpeclor 
verliehen worden, doch wird derſelbe die kommiſſariſche Herrn Menge in Tuchel zu melden. 


Redigirt im Bureau der Nöniglchen Regierung. Druck von N. Kanter’s Hofbuchdruder et. 
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